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Wie sich die Verwendung der Ortsnamen ändert.

Beginnend mit den 50er-Jahren, beschleunigt durch die sprunghafte
Vergrößerung der bebauten Ortschaft rund um die Bergstation der
Seilbahn, ist es üblich geworden, diese Agglomeration Oberbozen zu
nennen. Die westlich gelegene, historische Sommerfrischsiedlung wird
hingegen Maria Himmelfahrt, im täglichen Sprachgebrauch überhaupt nur
Himmelfahrt, genannt. Dabei ist historisch gesehen der gesamte
südwestliche Ausläufer des Rittnerberges Oberbozen. Das Gebiet der
Sommerfrischhäuser war in Vierteln unterteilt, welche nach den
dortigen Kirchen benannt waren. Von Westen Richtung Osten Maria
Einsiedeln (heute Toggenburg), Maria Himmelfahrt (Pfarrei), St.
Magdalena (heute Grabmayr) und Maria Schnee (heute Pfarrei).
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Über die Verwendung des Namens Maria Schnee für das heutige Oberbozen
geben auch die zahlreichen Zeitungsmeldungen um der Jahrhundertwende
Aufschluss. Das Hotel, von dem im Artikel der Innsbrucker Nachrichten
von 1906 die Rede ist, hätte anfänglich auch Hotel Maria Schnee heißen
sollen, die Haltestelle der Bahn sowieso. Der noble
Beherbergungsbetrieb heißt heute Hotel Holzner. Die im letzten Satz
gemachte Prophezeihung ist übrigens üppig Wirklichkeit geworden.
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